1. Das Syndrom der polyzystischen Ovarien (PCO) ist gekennzeichnet durch: 

a. Anstieg von Wachstumshormon 
b. normalen Menstruationszyklus
c. Abfall der Androgene im Serum

d. Anstieg von Testosteron und ggf. LH/FSH-Quotient
e. Anstieg von SHBG
Richtige Antwort: d
2. Die Lutealphase des menstruellen Zyklus ist gekennzeichnet durch den
a. Anstieg von Progesteron

b. Anstieg von Testosteron und Progesteron

c. Abfall der Körperkerntemperatur

d. Anstieg von FSH 

e. biphasischen Verlauf von Prolaktin 

Richtige Antwort: a
3. Die Ovulation wird ausgelöst durch den
a. Anstieg von LH

b. Anstieg von FSH 

c. Abfall des Prolaktins

d. Anstieg von Östradiol

e. Anstieg von Progesteron 

Richtige Antwort: a
4. Welche Aussage ist richtig?
a. Der Mittzyklusgipfel von LH wird durch die Wirkung von Östradiol am Hypothalamus ausgelöst.
b. Der Mittzyklusgipfel von LH wird durch die Wirkung von Östradiol an der Hypophyse ausgelöst.
c. Der Mittzyklusgipfel von LH wird durch die Wirkung von Progesteron ausgelöst.
d. Der Mittzyklusgipfel von LH wird durch die Wirkung von Testosteron ausgelöst.
e. Der Mittzyklusgipfel von LH wird durch die Wirkung von Östradiol am Eierstock ausgelöst.
Richtige Antwort: b
5. Gonadotropin-Releasing-Hormon (GnRH) 

a. ist ein Steroidhormon.
b. ist ein Dekapeptid.
c. ist eine Glykoproteid aus alpha- und beta- Kette.
d. gehört zu den Prostaglandinen.
e. ist ein Katechol-Östrogen.
Richtige Antwort: b
6. Die Frequenz der GnRH- Sekretion in der Follikelphase des Zyklus beträgt 1 Puls im Abstand von
a. 10 Minuten. 

b. 30 Minuten.
c. 60-90 Minuten.
d. 3-4 Stunden. 

e. 24 Stunden. 

Richtige Antwort: c
7. Der Pulsgenerator, der die GnRH- Sekretion steuert ist lokalisiert 

a. im mediobasalen Hypothalamus.
b. in der Eminentia mediana.
c. im Thalamus.
d. im Locus coeruleus.
e. in der Epiphyse.
Richtige Antwort: a
8. Die pulsatile Sekretion von GnRH ist von Bedeutung
a. weil nur die pulsatile Stimulation der Hypophyse zu einer normalen Sekretion von LH und FSH führt.
b. weil die kontinuierliche Bildung von GnRH aus metabolischen Gründen nicht möglich ist.
c. weil die kontinuierliche Sekretion von GnRH zu einer ovariellen Überstimulation führen würde.
d. weil die nicht pulsatile Sekretion zu irregulären menstruellen Blutungen führen würde.
Richtige Antwort: a
9. Die Reifung des Follikels im Ovar ist abhängig von
a. der ovariellen Östrogenproduktion.
b. dem Verhältnis von LH zu FSH im Serum.
c. niedrigen Progesteronspiegeln.
d. einem normalen Prolaktinspiegel.
e. der Entstehung eines Unterdrucks im Abdominalraum.
Richtige Antwort: b
10. Die Zahl der im Zyklus heranreifenden Follikeln ist abhängig von der
a. Höhe der FSH Spiegel. 
b. Höhe der LH Spiegel. 
c. Höhe der Prolaktinspiegel. 
d. Zahl der im Ovar vorhandenen Follikel.
e. Höhe der basalen Östradiolspiegel
Richtige Antwort: a
11. Der Durchmesser des Follikels unmittelbar vor der Ovulation beträgt: 

a. 10 – 12 mm 

b. 1 – 2 mm

c. 20 - 25 mm

d. 4 – 5 cm 
e. 0,5 -  1 mm 
Richtige Antwort: c
12. Der kritische Faktor für das Einsetzen normaler menstrueller Zyklen besteht 

a. im Einsetzen der pulsatilen GnRH- Sekretion.
b. im Erreichen eines kritischen Körpergewichts.
c. in der ausreichenden Zufuhr exogener Östrogene.
d. in der Erhaltung einer stressfreien Umgebung.
e. im Wachstum der Epiphyse.
Richtige Antwort: a
13. Menopause bedeutet
a. die letzte spontane Monatsblutung.
b. den Zeitraum von 2 Jahren vor und nach der letzten spontanen Monatsblutung.
c. das Einsetzen von Hitzewallungen.
d. Das Erlöschen der Fortpflanzungsfähigkeit
e. Die letzte spontane Ovulation 
Richtige Antwort: a
14. Ursache der klimakterischen Beschwerden ist 

a. der Abfall der Östradiolkonzentrationen im Serum.
b. der Anstieg von LH und FSH.
c. das Absinken der Prolaktinspiegel im Serum.
d. der Anstieg der Androgene im Serum.
Richtige Antwort: a
15. Das embryonale Signal, welches der Mutter das Bestehen einer Schwangerschaft mitteilt, 

a. sind Kindsbewegungen.
b. ist der Östrogenanstieg.
c. ist der Anstieg von hCG im Serum.
d. ist der Anstieg von Progesteron im Serum.
e. ist der Anstieg der Basaltemperatur.
Richtige Antwort: c
16. Die Funktion von hCG besteht in der 
a. Veränderung der Immunabwehr im Rahmen der Frühschwangerschaft.
b. Stimulation des Corpus luteum.
c. Induktion des Uteruswachstums.
d. Blockade der Ovarialfunktion in der Frühschwangerschaft.
e. Veränderung des Endometriums für die Implantation.
Richtige Antwort: b
17. Der Spermientransport im weiblichen Genitaltrakt erfolgt durch
a. die Eigenbeweglichkeit der Spermien.
b. die Kontraktionen der Vaginalmuskulatur.
c. die Entstehung eines Unterdruckes im Abdominalraum.
d. Kontraktionen der Uterusmuskulatur.
e. Kapillarkräfte.
Richtige Antwort: d
18. Welche der folgenden Wirkungen besitzt Oxytocin nicht?
a. Induktion uteriner Kontraktionen 

b. Auslösung des Gähnreflexes

c. Auslösung der Milchejektion 
d. Erhöhung des Herzminutenvolumens
e. Beteiligung bei der Ejakulation
Richtige Antwort: d
19. Die kontrazeptive Wirkung der Intrauterinspirale (IUD) beruht überwiegend auf der
a. Hemmung der Einnistung der befruchteten Eizelle.
b. Störung des Embryotransportes.
c. spermiziden Wirkung des IUD.
d. Störung der Spermienaufnahme in den Uterus.
e. Hemmung der Östrogenproduktion des Ovars 
Richtige Antwort: c
20. Die kontrazeptive Wirkung oraler hormoneller Kontrazeptiva beruht überwiegend auf der
a. Veränderung des Zervixschleims.
b. Hemmung des Mittzyklusgipfels.
c. Blockade der Follikelreifung.
d. Störung des Transportes von Ei- und Samenzellen.
e. Hemmung der Einnistung der Blastocyste 
Richtige Antwort: c
21. Die natürliche Schwangerschaftsrate pro Zyklus liegt bei 

a. 5 - 10 %

b. 20 – 30 %

c. 40 – 50  %

d. 50 – 60  %

e. 80 – 90  %

Richtige Antwort: b
22. Die Laktation verhindert das Eintreten einer Schwangerschaft weil durch die metabolische Beanspruchung durch die Laktation die Eizellreifung gestört wird. 



a. Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+).



b. Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist aber falsch (+/+).



c. Die erste Aussage ist korrekt, die zweite falsch (+/-).



d. Die erste Aussage ist falsch, die zweite korrekt (-/+).



e. Beide Aussagen sind falsch (-/-).

Richtige Antwort: c
23. Die Hemmung der pulsatilen GnRH Sekretion in der Laktation wird vermittelt durch
a. den Saugreiz des Kindes.
b. emotionale Faktoren.
c. die Oxytocin-Freisetzung.
d. die Prolaktinfreisetzung beim Saugen.
e. Die niederigen Östradiolspiegel im Serum der Mutter 
Richtige Antwort: a
24. Die Biosynthese der Östrogene in der Schwangerschaft erfolgt 

a. durch die Plazenta aus mütterlichen und kindlichen Androgenen.
b. durch den Fetus.
c. durch die Ovarien.
d. durch die fetale Nebenniere.
e. im Fettgewebe der Mutter.
Richtige Antwort: a
25. Die überwiegende Ursache der hypothalamischen Ovarialinsuffizienz stellt dar:

a. Stress

b. Leistungssport

c. Forcierte Gewichtszunahme 

d. Anorexia nervosa 

e. Schilddrüsenfunktionsstörungen 

Richtige Antwort: a
26. Die Hyperandrogenämie ist die häufigste Ursache einer Ovarialfunktionsstörung, weil Androgene aus der Umwelt in großen Mengen aufgenommen werden.


a. Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+).



b. Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist aber falsch (+/+).



c. Die erste Aussage ist korrekt, die zweite falsch (+/-).



d. Die erste Aussage ist falsch, die zweite korrekt (-/+).



e. Beide Aussagen sind falsch (-/-).

Richtige Antwort: c
